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Ort des Lebens

Noch vor Beginn des Frühlings
haben wir im Februar den Fried-
hof in Aoyama besucht. Mitten in
Tokyo wirkt er wie eine Grünan-
lage. Sanft hügelig ist das Gelän-
de, von geraden Wegen
durchzogen, aber an vielen Stel-
len baumbestanden und mit
Sträuchern bewachsen. Es ist
ein Ort der Ruhe, eingebettet in
die vielen Hochhäuser, eingebet-
tet in das quirlige Leben der
Großstadt. Der Friedhof gehört
zum Leben der Stadt.

Neben den vielen japanischen
Grabstätten gibt es auch einen
Teil, auf dem viele Ausländer,
unter ihnen auch einige
Deutsche, beerdigt sind. Wir
schauen uns die Gräber an,
lesen Informationen über
Personen. Über die Deutsche
Clara Matsuno etwa, die als
Pionierin des japanischen
Kindergartensystems gilt und die
pädagogischen Prinzipien Fried-
rich Fröbels eingeführt hat.
Gräber erzählen vom Leben
eines Menschen. “Der Tod
gehört zum Leben dazu” - dieser
Satz geht uns durch den Kopf.

Unsere Erfahrung und Erleben
scheint dem entgegen zu
stehen. Tod und Leben werden
von uns unterschieden, als
Gegensätze empfunden. Wo der
Tod herrscht hat das Leben
keinen Platz. Wo das Leben tobt,
bleibt der Tod vor der Tür. Und
doch stehen beide in einem

vielschichtigen Beziehungs-
geflecht zueinander. Wer dem
Tod im Familien- oder
Freundeskreis begegnet ist, lebt
und redet danach oft anders. Im
Angesicht des Todes bekommt
das Leben einen anderen
Geschmack, gewinnt oft an
Intensität und Dichte.

Obwohl es erst Februar ist,
blühen auf dem Friedhof in
Aoyama schon die ersten
Bäume. Die Schönheit des
Lebens über den Gräbern wird
so sichtbar. Leben und Tod,
voneinander unterschieden,
aber nicht getrennt. Der Friedhof
als Ort des Todes ist zugleich ein
Ort des Lebens. Es ist österliche
Erfahrung, die wir machen.

Am Ostersonntag feiern wir
gemeinsam, dass Jesus
Christus durch den Tod zum
Leben hindurch dringt. Es ist
eine zusammenhängende Be-
wegung, ein Weg, den Jesus
geht. “Hinabgestiegen in das
Reich des Todes, am dritten
Tage auferstanden von den
Toten” - so bekennen wir es im

Glaubensbekenntnis. In ihm
kommen Leben und Tod
zusammen, werden durch Gott
verwandelt in ewiges Leben.

Ewiges Leben ist etwas anderes
als das Leben, das wir jetzt
kennen. Im ewigen Leben sind
Leben und Tod umschlossen
und aufgehoben. Der Gegensatz
wird aufgelöst, weil das ewige
Leben diese Zerrissenheit und
Trennung nicht mehr kennt. Wir
sind ganz umfangen von der
Nähe und Liebe Gottes. “Jesus
Christus hat dem Tod die Macht
genommen und das Leben und
ein unvergängliches Wesen ans
Licht gebracht” (2. Timotheus 1,
10)

Wir wünschen Ihnen gesegnete
Ostertage!

Pfarrerin Bettina Roth-Tyburski
und Pfarrer Marcus Tyburski
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Datum Uhrzeit Ort Veranstaltung

1.4. Do) 19:00 St.Michael Hl.Messe am Gründonnerstag
2.4. - 5.4. DSTY Osterferien

2.4.( Fr) 19:00 St Michael Hl.Messe zum Karfreitag - Feier vom
Leiden und Sterben Christi

2.4. (Fr) 19:00 Kreuzkirche
Karfreitag -
Gottesdienst mit Abendmahl

3.4. (Sa) 16:00 St.Michael
Kreuzweg für Kinder und
Erwachsene

19:00 St.Michael
Feier der Osternacht
mit anschl. Beisammensein

4.4. (So) 10:30 St.Michael
Ostersonntag / Auferstehung des
Herrn, anschl. Begegnung (Überra-
schung für Kinder)

4.4.. (So) 10:30 Kreuzkirchel
Ostern - Familiengottesdienst
vor der Kreuzkirche (open air)
+ Livestream

6.4. (Di) 18:30 St.Michael Rosenkranz-Gebet
19:00 St.Michael Bibel Teilen

10.4. (Sa)
10:00 -
16:00

Kreuzkirche Klausurtagung des
Gemeindekirchenrates

11.4. (So) 10:30 St.Michael Hl.Messe / Erstkommunion
11.4. (So) 10:30 Kreuzkirche Gottesdienst + Livestream
14.4. (Mi) Zeit folgt Ort folgt ökumenisches Frauenfrühstück
18.4. (So) 10:30 St.Michael Hl.Messe / 3.Sonntag der Osterzeit

18.4. (So) 10:30 Kreuzkirche Konfirmationsgottesdienst (open air)
+ Livestream

20.4. (Di) 19:00 Kreuzkirche event. Gemeindekirchenrat
25.4. (So) 10:30 St.Michael Hl.Messe / 4.Sonntag der Osterzeit
25.4. (So) 10:30 Kreuzkirche Gottesdienst + Livestream

Datum Uhrzeit Ort Veranstaltung

26.4. - 7.5. DSTY Ferien "Goldene Woche"

2.5. (So) 10:30 St.Michael Hl.Messe / 5.Sonntag der Osterzeit

2.5. (So) 10:30 Kreuzkirche Gottesdienst + Livestream

4.5. (Di) 19:00 St.Michael Bibel Teilen

9.5. (So) 10:30 St.Michael Hl.Messe / 6.Sonntag der Osterzeit /
mit Gedenken an Herrn Erich Kurz

9.5. (So) 10:30 Kreuzkirche Gottesdienst + Livestream

12.5. (Mi) folgt Ort folgt ökumenisches Frauenfrühstück

16.5. (So) 10:30 St.Michael Hl.Messe / 7.Sonntag der Osterzeit

16.5. (So) 10:30 Kreuzkirche Gottesdienst + Livestream

18.5. (Di) 19:00 Kreuzkirche Gemeindekirchenrat

23.5. (So) 10:30 St.Michael Hl.Messe / Pfingsten

23.5. (So) 10:30 Kreuzkirche
Pfingsten - Gottesdienst

+ Livestream

30.5. (So) 10:30 St.Michael Hl.Messe / Dreifaltigkeitssonntag

30.5. (So) 10:30 Kreuzkirche Gottesdienst + Livestream

Termine im April Termine im Mai
Änderungen aufgrund der Corona-Situation sind möglich. Bitte die Homepage und Mitteilungen beachten Änderungen aufgrund der Corona-Situation sind möglich. Bitte die Homepage und Mitteilungen beachten
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Frei von Sklaverei und Tod:
Pessach beziehungsweise Ostern.

Eine jüdische Stimme

Pessach feiert den Auszug
Israels aus der Sklaverei
Ägyptens. In Erinnerung an
diesen Befreiungsakt Gottes
wird eine Woche lang ein Fest
begangen, das bei religiösen
wie bei säkularen Juden so tief
verankert ist wie wohl kein
anderer jüdischer Feiertag.

Während der Pessachwoche
werden alle Getreideprodukte
aus dem Haushalt verbannt
und an deren Stelle das
„Ungesäuerte Brot“, die
Matzah, und aus Matzemehl
hergestellte Teigwaren geges-
sen.

Ein zentrales Gebot des Festes
lautet, den Kindern von Auszug
und Befreiung zu erzählen, um
auch ihnen diese Identifikation
mit der Geschichte Israels zu
ermöglichen. So beginnt das
einwöchige Pessachfest mit

dem Sederabend: Familie und
Freunde oder auch die
Gemeindemitglieder versam-
meln sich zu einem Festmahl,
das einer bestimmten Ordnung
(„Seder“) folgt. Im Zentrum
steht das gemeinsame Lesen
der Haggadah, der mit
Kommentaren, Psalmen und
Liedern angereicherten Erzäh-
lung vom Auszug aus Ägypten.
Dazu werden symbolische
Speisen verzehrt, die die
Bitternis der Sklaverei ver-
deutlichen sollen. Dieses Ritual
richtet sich an Kinder und
Erwachsene glei-chermaßen,
denn jede/r ist aufgefordert,
sich als Teil dieser Geschichte
zu erleben und sie sich zueigen
zu machen.

– Rabbinerin
Dr.in Ulrike Offenberg

Eine christliche Stimme

Die Beziehung zwischen
Pessach und Ostern lädt zum
Nachdenken über die Be-
ziehung von Judentum und
Christentum ein. Die beiden
Feste finden ungefähr zur
selben Zeit (wenn auch nicht
am selben Tag) statt. Sie
thematisieren Befreiung.

Dabei ist es interessant, wie
wenig dem Judentum und
Christentum gemeinsame The-
men in den Gottesdiensten
vorkommen. Die Kerntexte der
Synagogenliturgie (Ex 12,21–
51; Jos 3,5–7; 5,2–6,1.27) und
der Haggada (Jos 24,2–4; Dtn
6,21; 26,5–8) spielen keine
Rolle zu Ostern.

Darin zeigt sich, dass die
Feiern der österlichen Tage
einer anderen Erzählung folgen
als das biblische und das
spätere jüdische Pessach. Sie
bilden die im Neuen Testament

erzählte Geschichte vom
Einzug in Jerusalem (Palm-
sonntag) zum letzten Abend-
mahl, zur Fußwaschung und
dem Gebet am Ölberg (Grün-
donnerstag), zu Leiden, Tod
und Begräbnis (Karfreitag) und
schließlich zur Auferstehung
Jesu (Karsamstag und Oster-
sonntag) ab. Die christliche
Gemeinde erlebt die letzten
Tage Jesu – nicht den Auszug
des Volkes Israel aus Ägypten.

– Prof. Dr. Clemens Leonhard
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Sternsinger Aktion Ökumenisches
Frauenfrühstück

In der Hoffnung, dass die
Corona-Notstandsituation im
Frühjahr beendet sein wird,
planen wir die nächsten Termine
für unser gemeinsames öku-
menisches Frauenfrühstück

am 14. April und am 12. Mai.

Auf der Homepage und in Rund-
mails finden Sie zeitgerecht
weitere Informationen, wo und
wann wir uns treffen werden.

Die Kollekten/Spenden brachten
einen stolzen Betrag von JPY
222.850 ein. Diese gingen an
das Kinderheim Fujinosono in
der Iwate Präfektur mit den
besten Grüßen der Sternsinger.

In der Hoffnung, dass die
Corona-Notstandsituation im
Frühjahr beendet sein wird,
planen wir die nächsten Termine
für unser gemeinsames öku-
menisches Frauenfrühstück

am 14. April und am 12. Mai.

.

Folgende Bücher und Zeitschriften können an den Sonntagen bei
Frau Ursula Ubagai in St.Michael abgegeben oder direkt an die
Deutsche Botschaft Tokyo, Frau Julia Cornelius gesandt werden:

• deutsche, englische und französische Bücher
• gerne auch Frauenzeitschriften

Bücher und Zeitschriften für deutsche Gefangene

Heilige Erstkommunion
am 11. April

Die Erstkommunionskinder 2021

Gabriel
Hugo

Leó

Kotaro

Herr Kurz verstarb im Alter von
92 Jahren. Er war von von 1983-
94 Vorsitzender des damals
bestehenden Vereins der För-
derer von St.Michael.
Ein Gedenkgottesdienst für ihn
ist geplant.

Vier Kinder werden seit
mehreren Wochen von zwei
Ehrenamtlichen, Ursula Ubagai
und Ann-Christin Yamauchi, auf
die Erstkommunion vorbereitet.
Leó, Hugo, Gabriel und Kotaro
freuen sich auf den großen Tag
und möchten mit ihren Familien
und unserer Gemeinde gemein-
sam feiern.

Wir gedenken
Herrn Erich Kurz







17

Ostern/Pfingsten-April/Mai Sankt Michael

16

Früher gab es im deutschen
Fernsehen „Das heitere
Beruferaten“ mit Robert Lembke.
„Wer bin ich?“ hieß diese
Sendung, bei der man aufgrund
einer „typischen Handbe-
wegung“ erraten sollte, was
einer ist; besser: Was einer
macht – welcher Profession er
nachgeht.

Ja, wenn es doch auch bei der
Frage „Wer bin ich?“ so einfach
wäre! Hand aufs Herz: Können
Sie sagen, wer Sie sind? Was
Sie ganz persönlich ausmacht
oder auszeichnet? Was Ihre
Berufung und nicht nur Ihr Beruf
ist? Worin Ihre Identität besteht?
Die wenigsten Menschen kön-
nen das. Und das macht nichts.
Denn, wenn wir dem großen
deutschen Dichter Goethe
folgen, dann müssen wir uns
eingestehen, dass es so etwas
wie eine fixe, endgültige Antwort
auf die Frage „Wer bin ich?“
nicht geben kann.

Weil wir, solange wir leben,
niemals aufhören, unsere Iden-

tität zu bilden. Weil wir nie fertig
sind und weil es nie und
nirgends ein Muster, eine Blau-
pause, ein Drehbuch für unser
Leben gibt, das wir nur
verwirklichen und umsetzen
müssten, wenn wir dem Appell
„Werde, der du bist!“ folgen
wollen. Denn der Akzent dieses
Wortes liegt auf dem Werden,
nicht auf dem Sein.

Wer bin ich?

Goethe wollte sagen, dass wir
nur dann zu uns finden, wenn wir
uns dem Fluss des Lebens
anvertrauen und offen für Neues
bleiben; und dass wir uns nicht
mit fixen Bildern identifizieren
sollten, wenn wir lebendig
bleiben wollen, weil der Zauber
des Lebens gerade darin
besteht, immer wieder neue
Antworten auf die Frage „Wer
bin ich?“ geben zu können.

Ich freue mich sehr auf
gemeinsame Jahre mit Ihnen, in
der Gemeinde St. Michael
Tokyo, in der Deutschen Schule
Tokyo-Yokohama, in Kansai und
vielen weiteren Orten Japans,
bei Begegnungen während
religiöser Feste und Feiern, in
der Bildungsarbeit, in der
Ökumene, bei gesellschaftlichen
Anlässen, bei einer Tasse Kaffee
oder Tee, einem Gläschen Wein
oder dem Versuch, ein „Hole in
one“ zu schlagen.

Ihr designierter Pastor von St.
Michael,

Mirco Quint

Brücken bauen

Menschen mit einem Herzen
aus Stein
bauen Mauern,
die trennen, was
zusammengehört.

Menschen mit einem Herzen
aus Fleisch
bauen Brücken, die verbinden,
was zusammengehört.

Christen bauen Brücken,
die Menschen verbinden,
die nach Religion,
Konfession oder Rasse
verschieden sind.

Christus ist die Brücke,
die Himmel und Erde,
Menschen und Gott,
das Heute und Morgen
für immer verbindet.

aus Kalenderblatt “Berckers
Schwestern”
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01.05. Thusnelda Stromer

02.05. Marianne Schmidt

04.05. Henry de la Trobe

05.05. Robert Selig

07.05. Anja Klöss-Schuster

08.05. Claudia Schmitz

10.05. Tom Nolting

13.05. Yasuko Meissner

24.05. Alice de la Trobe

25.05. Kai Osten

29.05. Jesper Weber

05.04. Mie Wiehl

09.04. Dagmar Hausensteiner-Wagner

13.04. Megumi Iguchi

13.04. Lasse Tyburski

17.04. Hans-Peter Musahl

18.04. Ina Lepel

19.04. Miya Jachmann

23.04. Robert Wagner

27.04. Kerstin Schmidt-Sandte

Geburtstage

500 Jahre WormserReichstag 2021
Haltung und Zivilcourage sind im 21. Jahrhundert
genauso relevant wie beim Wormser Reichstag.
Lassen wir uns von Luthers Wagemut anstecken
und dieses besondere Ereignis feiern!

Am 18. April 1521 steht Martin Luther auf dem Wormser Reichstag
vor dem Kaiser und den päpstlichen Gesandten und erklärt mutig,
dass er seine Kritik an der damaligen Kirche nicht widerrufen wird:
eine Sternstunde der Menschheit! Schließlich verkündet der Theologe
damit zugleich: Staat und Kirche besitzen kein Wahrheitsmonopol.
Es ist wichtig, selbst zu denken, sein Gewissen zu befragen und zu
wissen, an welchen Werten man sich orientiert – in Luthers Fall an
der Bibel.

500 Jahre später feiert die Evangelische Kirche dieses Ereignis
in dem Bewusstsein, dass es zu allen Zeiten Menschen braucht,
die für ihren Glauben und ihre Überzeugungen einstehen …
und die bereit sind, sich einem offenen Dialog zu stellen.

Am 17. und 18. April 2021 kann dieses große Ereignis in Worms,
in Gemeindenoder am TV mitgefeiert werden:
• Der „Luther-Moment“ – eine spektakuläre Multimedia-

Inszenierung auf dem Wormser Marktplatz am 17. April
um 23 Uhr – übertragen im SWR

• Der „ZDF-Fernsehgottesdienst“ mit EKHN-Kirchenpräsident
Volker Jung aus der Magnuskirche in Worms am 18. April
um 9.30 Uhr

• „Hier stehe ich!“ – ein großer Open-Air-Festgottesdienst
in der Wormser Innenstadt am 18. April um 12 Uhr

„Hier stehe ich.
Ich kann nicht anders!“

Weitere Informationen und alle Details zu den Festlichkeiten finden Sie unter WAGEMUTIG.DE



Ich bin Annike Schmidt-Sandte
und 15 Jahre alt. Seit 2019
wohne ich in Tokyo und gehe auf
die Deutsche Schule Tokyo
Yokohama. Bevor ich nach
Japan gezogen bin, habe ich in
Deutschland in Ludwigsburg
gelebt. In meiner Freizeit spiele
ich gerne Hockey, was jedoch in
Japan sehr schwierig ist. Im April
möchte ich mich gerne in der
Kreuzkirche konfirmieren lassen.
Ich finde, dass die Konfirmation
ein wichtiger Schritt im Leben ist,
weil man selbst eine Ent-
scheidung über sein Leben und
auch über die Zukunft treffen
darf. Bei der Taufe konnten die
Eltern über meinen Glaube
entscheiden und jetzt möchte ich
selber darüber entscheiden.

Mein Name ist Luca Klügge und
ich lasse mich in diesem Jahr
konfirmieren. Ich halte es für
wichtig, mich mit Gott näher zu
beschäftigen und zu ent-
scheiden ob und wie ich diese
Beziehung führen will. Ich finde
es wichtig, sich mit spirituellen
Fragen zu beschäftigen und zu
lernen was im biblischen Sinne
richtig und was falsch ist. Das
gibt Orientierung im eigenen
Leben und Verhalten. Außerdem
finde ich es spannend und es
gehört in meiner Familie auch
irgendwie dazu In meiner Frei-
zeit fahre ich sehr gerne Ski und
spiele Schlagzeug.
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Hallo, mein Name ist Moritz
Wagner und ich bin 15 Jahre alt.
Ich lebe seit 2 Jahren in Tokio
und besuche die Amerikanische
Schule. Mein Bruder Severin
wird auch dieses Jahr
konfirmiert. Meine Hobbys sind
Fußball, Schwimmen, die Natur
genießen und Zeit mit meiner
Familie zu verbringen. Mir ist die
Konfirmation wichtig, weil ich Teil
der christlichen Gemeinde sein
will, damit ich, wo auch immer
ich bin, gleichgesinnte Men-
schen treffen kann. Im Sommer
werde ich mein Versprechen in
Österreich, im Beisein meiner
Familie mit Omas, Opa, Tanten
und Onkeln wiederholen. Ich
freue mich auf meine
Konfirmation.

Die Konfirmand*innen 2021 stellen sich vor …

Hallo, ich bin Timo Bierer und
bin 14 Jahre alt. Ich gehe auf
eine Internationale Schule und
wohne seit 14 Jahren hier in
Tokyo. In meiner Freizeit spiele
ich am liebsten Fußball. Leider
lernen wir in meiner Schule nicht
viel über Religion. Ich wollte aber
gerne mehr über Kirche und
Glauben erfahren, weswegen
ich mich zum Konfitreffen
angemeldet habe.
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Beitritt zur Gemeinde

Sie möchten dazu gehören...

... zu unserer Evangelischen Ge-
meinde in Tokyo – Yokohama?

Darüber freuen wir uns! Füllen sie
einfach unsere Beitrittserklärung
aus. Sie ist notwendig, weil wir eine
„Freiwilligkeitsgemeinde“ sind. So-
lange Sie sich in Japan aufhalten,
gehören Sie dann zu uns. Ihre Zuge-
hörigkeit endet mit IhremAufenthalt.

Als Gemeinde leben wir vom Enga-
gement jeder und jedes Einzelnen.
Das schließt die Finanzen mit ein.
Wir finanzieren uns ausschließlich
aus Spenden und aus den Beiträ-
gen unserer Gemeindeglieder –
Geld aus deutscher Kirchensteuer
erhalten wir nicht. Auch unser
Pfarrehepaar erhält sein Gehalt
ausschließlich von uns.

Daher bitten wir um einen Gemein-
debeitrag, den Sie selber festlegen
und der vertraulich behandelt wird.
Jede Familie, jede Partnerschaft
oder jeder Haushalt kann einen ge-
meinsamen Beitrag bezahlen. Als
Orientierung sollte die Höhe des in
Deutschland üblichen Kirchensteu-
ersatzes dienen.

Wenn Sie sich unsicher sind, spre-
chen Sie einfach unsere Pfarrerin

oder unseren Pfarrer an. Wir sind
uns sicher, wir werden einen für Sie
passenden Gemeindebeitrag fin-
den! Wichtiger ist uns, dass Sie in
unserer Gemeinde eine Heimat ha-
ben und dazugehören.

Spenden sind natürlich jederzeit
willkommen!

Gemeindebeiträge können jederzeit
entweder bar beim Pfarrehepaar
und der Schatzmeisterin oder als
Überweisung auf folgendes Konto
bezahlt werden:

Mitsubishi Tōkyō UFJ Ginkō, To-
ranomon Branch futsuu kooza „Doit-
sugo Fukuin Kyokai”, Konto Nr.
2507916

KLUFJ@AMNOPDE !Q-
RS " (3) 2507916

Wenn Sie am ATM einzahlen: Bitte
tragen Sie Ihren Namen ein!

Hiermit melde ich mich (und meine Familie) für die Dauer meines (unseres)
Aufenthaltes in Japan in der Evangelischen Gemeinde Deutscher Sprache
Tokyo-Yokohama an.

Für die Gemeindekartei gebe ich folgende Daten bekannt:

Name Vorname
geboren getauft

Konfession
am1 in am in

Anschrift:

Telefon: Mobiltelefon:
e-Mail:

Ich bin bereit, einen monatlichen Beitrag von ________________ Yen zu
bezahlen.

Datum: ________________ Unterschrift: ________________

Der Gemeindebrief soll an mich (uns) per o e-Mail o Post
nach Hause geschickt werden.

1 Die Geburtstage dürfen im Gemeindebrief erwähnt werden. o nein




